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Morgen- Ausgabe v Danziger Zeitung. 


Telegr e Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Nute den 5. November, 8 ri ger de 8 

Berlin, 5. Novbr. [Abgeordnetenhaus.] Zum 
erſten Viceprafidenten wurde 


Angekommen 5. November, 7 Uhr Abends. 
Kewyork, 5. Novbr. Vollſtändige Nachrichten aus 
allen Wahlbezirken zufolge ift die Ben Grants und Col⸗ 
Pie in 25 Staaten mit 206 Wahlſtimmen geſichert. 
ie Gegencandidaten Seymour und Blair erhielten in 
9 Staaten 88 Wahlſtimmen. Die demokratiſche Partei 
hat bei den Herbſtwahlen 27 Congreßmitglieder durchgeſetzt. 


Berlin. [Der Redefreiheit im Landtage! giebt die 
Prov.⸗Corr.“ wenig Hoffnung. Von der „Declaration des 
Art. 48“ ſagt fie: „Auf dieſen Weg wird die Streitfrage 
ſicherlich nicht gelöſt werden. So ſehr die Regierung in 
Gemäßheit obiger Aeußerung des Grafen Bismärck geneigt 
iſt, die unbedingte Redefreiheit „um des Frieden willen in 
den Kauf zu nehmen“, und ſo ſehr ſie eig fein darf, 
daß ihre practiſchen Beweggründe in dieſer Bezſehung auch 
von ihren conſervativen Freunden im Landtage richtig ge⸗ 
würdigt werben, jo wenig kann man ihr oder dem Herrenhauſe⸗ 
zumutben, jegt durch eine angebliche „Erklärung“ des Art. 84 
das gerade Gegentheil derjenigen Auslegung zu verkündigen, 
welche die u in Uebereinſtimmung mit dem Herren⸗ 
hauſe bisher ſtgehalten und welche der höchſte Gerichtshof 
anerkannt hat. „Will die liberale Partei die Streitfrage end⸗ 


lich zu einer befriedigenden 8 bringen, ſo wird ſie 


es aufgeben müflen, ihre Auffaſſung des Art. 84 zur Geltun 
bringen zu wollen: es bleibt eln anderer Weg, Ari der, Fr. 


2 bgeordnetenwahl.] Bei der 
en Eerde erhielten 


iſter Joſten in 
85 iſt alſo zum Abgeordneten gewählt. Die Theil⸗ 
u ſigkeit der oppoſttionellen Wähler, welche 175 Reſultat 


 benbeifübete, iſ ehr ne 


2 


— das Schreiben die fee des S. et 
Verfall des türkiſchen Reiches verantwortlich macht, ſtellt es 
als das Ziel der jungtürkiſchen Partei hin, „Reform des tür⸗ 
kiſchen Reiches auf geſetzlichem Wege.“ 5 
e Frankreich. Paris, 2. Nov. [Ueber die Stel» 
lung Frankreichs zu Deutſchland und beider zur 
Revolution] wird man in dem füngſt in deutſcher 
Ueberſetzung erſchienenen Buche „Herr von Bismarck“ 
von Ludwig Bamberger intereſſante Aufſchlüſſe finden. 
Wenn Herr Bamberger urſprünglich, ausgehend von 
er populären Figur des berühmten Staatsmannes, 
den Franzoſen darin das Weſen der gegenwärtigen 
C PTT 


— 


Naturforſchende Geſellſchaft in Danzig. 
In der Sitzung vom 30. September berichtete zunäch 
x. Dr. Bail über die in den letzten Monaten der Geſell⸗ 

chaft gemachten böchſt bedeutenden Geſchenke, vor Allem über 
das der Herren Ottol welches in einer ſehr werthvollen, über 
4500 Eremplare enthaltenden Käferſammlung beſteht. Dieſe 
Sammlung wird von der Geſellſchaft, die ſich den gütigen 
de dee Ne ande Gee Ser 
reiche es ve 
ſamſte erhalten fete eſitzthum unſerer Stabt auf 0 
Ferner „erfreute ſich unsere mineralogiſche Sammlung 
ſehr werthvoller Bereicherungen. Zunächſt 5 te Hr. Kauf⸗ 
mann Georg Friedri chſen aus Valparaiſo derſelben eine vor⸗ 
an Collection von S N Sale) mi 
e Kryſtalle auszeichnen. 
reude wurde ferner von d en anmefenden 
wie Hr. dec lende 
i j d eines . 

vn in Spanien aufs Eifrigfte für die Vergrößerung ae 


einen andern Werth ji a, un viefen 
iffsrheder 
r die naturforſchende ge 
en hat, ſon⸗ 
dern, daß er durch daſſelbe auch Andere anregte, denn wie 
eh ihm ſelbſt wiſſen, kam man ihm, als ai erft — 
von allen Seiten aufs Bereſtwilligſte 
entgegen, ja ein deutſcher Apotheker im fernen S 
documentirte feinen Landsleuten ſein Nationalgefühl dadu 0, 
dai er fämmtliche Mineralien chemiſch anslyſtete und die 
— ſeiner Unterſuchungen auf den Etiquctten ver⸗ 
at eta Auch Dr. Schiffscapitain Philipp aus Neufahrwaſſer 
at neuerdings, wie ſchon mehrmals, der Geſellſchaft inter. 
eſſante Natuxproducte von feinen Reifen mitgebracht. 
"Mehanicus Jacobfen übergab der Geſellſchaft 
ein ſchönes Exemplar von Gorgonia flabelliformis. Ferner 
wurde eine von Herrn Kaufmann Döring geſchenkte, jene 
ſchön erhaltene, große Seeſchildkröte (Chelonia) vorgelegt, 
während mit Dank der don demſelben, wie der von Herrn 
Photograph Ballerftäpt erhaltenen ausländiſchen Vögel⸗ 
bälge gedacht wurde, die ſich noch unter den Händen des 
Präparators beſinden. 
Darauf begann Herr Pr. Bail ſeinen Bericht über die Thä⸗ 


dürfen Geſellſchaften wie Perſonen an den e außer 


5 (Rh. 3. 
en, 4. Nov. [Die türkiſche Re⸗ 
. fr. Pr.“ a 0 iben 


rd. 
den 


deutſchen Bewegung klar zu machen verſucht, ſo bleibt doch 
auch für ſeine Landsleute viel daraus zu lernen. Es iſt, ſo ſagt er, 
von vorherein klar, daß die Schuld an der Spannung, die gegen⸗ 
wärtig zwiſchen den beiden Nationen herrſcht, nicht auf einer 
Seite allein iſt. Die Anklagen gegen Preußen, der vielfach 
gehörte Vorwurf, daß dieſer Staat nur darauf ausgehe, alle 
Keime der Freiheit und alle Ueberreſte von den Errungen⸗ 
ſchaften der großen Revolution zu vernichten, geht eigenklich 
garnicht von den Franzoſen aus; er iſt ihnen von deutſcher Seite 
in den Mund gelegt worden, und die deutſche Preſſe giebt 
ihnen noch täglich Veranlaſſung zur Wiederholung deſſelben. 
Iſt bei einem großen Theile des dieſſeitigen Publikums dieſer 
Vorwurf nur ein Vorwand, hinter dem ſich die Erbitterung 
über die Störung des politiſchen Gleichgewichts (in Wahr⸗ 
heit des politiſchen Vorranges von Frankreich) verbirgt, ſo 
iſt er bei einem andern ſehr aufrichtig gemeint. Der unge⸗ 
heure Umſchwung, welchen die öffentliche Meinung in Deutſch⸗ 
land ſeit 1866 erfahren, iſt den Franzoſen nicht 8 
motivirt erſchienen; er iſt mit einem ale, ſo 
zu ſagen über Nacht gekommen, und wir ſelbſt werden 
uns ſeiner Größe um ſo weniger bewußt, als wir uns nicht 
gern an unſere Geſinnungen vor der Schlacht von Sadowa 
erinnern; denn mit einem ſolchen Rückblick iſt einige Beſchä⸗ 
mung unzertrennlich verbunden. Die Franzoſen aber ſehen 
die preußiſche Politik noch zum großen Theil mit denſelben 
Augen an, mit welchen wir ſelbſt ſie vor jenem Zeitpunkte 
anſahen, und ſie ſind um ſo mehr geneigt, die Schwächen der⸗ 
ſelben herauszuſuchen, da fie ſich durch die Aenderung der 
Territorialverhältniſſe, die ihnen größer erſcheint, als ſie in 
Wahrheit iſt, in ihrem wohlerworbenen Rechte geſtört glau⸗ 
ben, die Geſchicke Europa's und der Welt zu ken⸗ 
ken. An dem wohlerworbenen Rechte aber halten fie zäher 
als irgend eine andere Nation, im bürgerlichen nicht minder 
als im Staatsleben. Zudem geſchieht, wie man anerkennen 
muß, wenig in Deutſchland, um dieſe falſchen Vorſtellungen 
zu berichtigen. Da die Franzoſen in Eigenſchaften, in denen 
fie unbeſtritten die Erſten zu fein glaubten, uns plötzlich an 
ihre Seite treten ſehen, ſind ſie allzu geneigt zu glauben, 
wir hätten diejenigen verloren, die ſie früher mit einer Art 
Herablaſſung an uns ſchätzten; ſie ſind mißtrauiſch geworden; 
fie glauben, Deutschland wolle aufhören, eine Stätte der Ge⸗ 
ſittung und Bildung zu ſein, um mit dem Schwerte auf Er⸗ 
oberungen auszugehen. Viel zu wenig iſt noch die Nothwen⸗ 
digkeit klar geworden, daß man endlich aufhören Mile, die 
Ereigniſſe nach von Alters her feſtſtehenden politiſchen An⸗ 
ſchauungen zu beurtheilen, daß es ebenſo thöricht iſt, 
ginn alles Heiles von den Grundſätzen der großen Kevolutis 
herzuleiten, als umgekehrt in ihr den Inbegriff des Uebels 


zu verdammen; zu wenig namentlich bedenkt man, daß wir 


über dieſe Revolution längſt hinaus ſind und daß der Maß⸗ 
ab, womit wir die Ereigniffe meſſen, aus dieſen 988 


gun 
Greigniffe 


Nupland. Petersburg, 3. Novbr, [Panſlavis⸗ 
mus.] ie „Börſenzeitung“ beſpricht die Artikel der „Köl⸗ 
niſchen Zeitung“, der „Weſerzeitung“ und des „Peſter Lloyd“ 
in Betreff der von dem Unterrichtsminiſter Grafen Tolſtoy 
in Warſchau über den Panſlavismus gehaltenen Rede. Das 


tigkeit der botanischen Section der von ihm beſuchten Diesiährigen 
Verſammlung der deutſchen Naturforſcher und Aerzte. Dresden 
ieh feine bewährte Zugkraft geübt. Bis nahe an 1200 

itglieder und Theilnehmer hatten ſich von nah und fern 
eingefunden. Es wird die Thätigkeit ſener Verſammlung, 
durch deren Begründung Deutſchland den andern Nationen 
Europas ein Vorbild gegeben, fort und fort eine ausgedehn⸗ 


“tere, fo iſt ſeitdem auf Anregung Alexanders von Humboldt 


die Errichtung von Sectionen beſchloſſen worden, eine immer 
weiter gehende Arbeitstheilung eingetreten und allein in 
dieſem Jahre ſind 3 neue Sectionen ins Leben gerufen 
worden, nämlich die für Kinderheilkunde, die für anden 
und 9 und als 18. die für Militär⸗Geſundheits⸗ 
pflege. Freilich legt eine ſolche Verſammlung dem mit allſei⸗ 
tigem Intereſſe Begabten gar mancherlei Entſagungen auf, die 
demjenigen um ſo ſchwerer fallen, der durch die größere 
Entfernung feines Wohnorts von den Hauptfigen der Wiſſen⸗ 
ſchaft einen geſteigerten Drang zu Hören, zu Sehen, zu 
Lernen in ſich trägt. Nicht war es möglich, den Sitzungen 
der verſchiedenen gleichzeitig tagenden Sectionen beizuwohnen, 
wie gern auch der Vortragende den lebendigen Worten der 
Männer gelauſcht hätte, deren bahnbrechende Gedanken er 
oftmals in ihren Schriften verfolgte; nicht genügte die Zeit⸗ 
ſpanne von 8 Tagen, mit allen den für den 
Forſcher werthvollen wien den Sitfemitteln bekannt 
zu machen, welche nicht nur aus den Gauen Deutſchlands 
nein aus Frankreich, England und Amerika zur Beſichtigung 
und Prüfung eingeſandt waren. Ja ſelbſt das rein menſch⸗ 
liche Intereſſe, das z. B. die Section für öffentliche Geſund⸗ 
heitspflege darbot, mußte leider nur zu ſehr der Thätigkeit 
im eitznen Fache aufgeopfert werden. 

Aber was war es, das in dieſem Jahre der botaniſchen 
Section für ihre Mitglieder einen ſo beſondern Werth ver⸗ 
lieh? Es war die Vereinigung vieler der bedeutendſten ältern 
Botaniker, mit einer auserleſenen Schaar der jüngern ſtreb⸗ 
ſamen Kräfte, war die Allſeitigkeit des behandelten Vortrags⸗ 
materials, und das Bewußtſein gemeinſamen Strebens, wel- 
ches dieſe Section auch außer ihren Sitzungen zuſammenhielt. 

ewiß der eigentliche Zweck der Verſammlungen, perſönliche 
Belanntſchaft und lebendiger Gedankenaustauſch, konnte nicht 
in umfangreicherm Maaße als in dieſem Jahre erreicht wer⸗ 
den. Der Vortragende verweilte nun bei einzelnen der be⸗ 
handelten Themata, bei Alex. Brauns durch herrliche Photo ⸗ 
graphien erläuterten mathematiſch genau beſtimmten Stellungs⸗ 
geſetzen der Sonnenblumenfrüchte; bei Göpperts herrlichen, 


demokratiſchen Partei. 


theilung: die 
a dorf, 


1 n 
aukreichs | ger, SFaßannefen: — in Chriſtiania, 


Blatt ſagt, indem es ſich auf die Anſichten der geſammten 
ruſſiſchen Preſſe, ſowie der öffentlichen Meinung beruft, Ruß⸗ 
land ſei im Intereſſe ſeiner einheitlichen Kraft weit entfernt, 
ſich die ſlaviſchen Stämme zu unterwerfen. 
weder Bulgarien noch Conſtantinopel oder Galizien und 


Es wünſche 


Böhmen, ſondern nur eine freie, ungehinderte Entwickelung 


ſeiner Stammverwandten und trauere über die Bedrückung 
derſelben Seitens der Regierungen Oeſterreichs und der 
Türkei 


Spanien. Madrid, 3. Nov. [Tagesbericht.] Ge⸗ 
neral Dulce wird bei feiner Abreiſe nach Havana die nöthi⸗ 
gen Vollmachten erhalten, um dort den ſpaniſchen Inſtitutio⸗ 


nen eutſprechende Geſetze und Behörden einzuführen, die 
Inſel Cuba in drei Provinzen zu theilen, die Preßfreihett zu be⸗ 
gründen und alle gehäſſigen Einrichtungen der früheren Re⸗ 


gierung zu beſeitigen. — Novaliches iſt auf ſeiner Reiſe nach 
Paris in Madrid angekommen. — Man verſichert, daß Es⸗ 
partero als Candidat für die conſtituirenden Cortes auf⸗ 


treten wird. 


— In Madrid erwartet man ein Manifeſt der 
Es ſoll das Gegenſtück zu dem 
Manifeſte der proviſoriſchen Regierung ſein, ſich für die 
republikaniſche Regierungsform ausſprechen, aber beſagen, 
daß ſich die demokratiſche Partei dem Ausſpruche der Cortes 
fügen werde. — Der bisherige Botſchafter Spaniens in 
Paris, Herr Mon, wird in Madrid erwartet. — Die ſpani⸗ 


ſchen Behörden haben wieder vier Kiſten mit Gold und Edel- 


ſteinen, welche in Aranjuez weggenommen wurden, mit Be⸗ 
ſchlag belegt. Dieſelben waren an die Nonne Patrocinio 
gerichtet. — Die Madrider Gemeindebehörde hat beſchloſſen, 
Volksbibliotheken zu gründen. Dieſes Beiſpiel ſoll von allen 
anderen Gemeindebehörden der Halbinſel befolgt werden. 


Danzig, den 6. November. 
Das Comits für die Stadtverordnetenwahlen hat die 


in der vorgeſtrigen allgemeinen Bürgerverſammlung aufgeſtell⸗ 
ten Candidaten laut 8 

auf die einzelnen Abtheilungen vertheilt: für die III. Abthei⸗ 
lung, 1. Bezirk: die Herren Otto 
Miſchte; für die III. Abtheil., 2. Bezirk: die Herren Herrm. 


eſchluß der Verſammlung, wie folgt? 
elm, G. Karl und Rud. 
Gronau und Radewald; für die III. Abtheil., 3. Bezirk: die 


Herren H. A. Paninski sen. und C. O. Thiel; für die II. Ab⸗ 


theilung : die Herren E. Berenz, C. Bergmann, Bernide, Kaß, 
Dr. Lisvin, Spalding, Suffert, Wolffſohn; für die I. Ab⸗ 
erren Biſchoff, Engel, Goldſchmidt, Ollen⸗ 
C. Schwarz und Otto Steffens. 38 


Schiffs⸗Nachrichten. 


ickert, 


liane Renate (SD.), Hammer; — von Hull, 31. Oct.: Hercu⸗ 
es, Aue — von Liverpool, 31. Oct.: Eliſe, Wockenfoth. 
elommen von Danzig: 95 Bergen, 26. Oct.: Ertza⸗ 

910 A 


en; — in Amiterda illem III., Piejers. 


2. Nov.: 


Mekorologiſche e mber. = 
Bar. in Par. Linien. Temp. R. 
6 328,2 6,0 mäßig trübe. 
6 Königsberg 329,1 50 SW ſ. ſtark trübe. 
8 329,5 5,2 WSW ſtark zieml. heiter. 
7 Soslin 38, 5,0 SW mäßig wolkig. 
6 Stettin 329,2 5,2 Ww mäßig —. 
6 Putbus 335,7 5,0 W̃ ſtark ewöllt em 
e 
6 Berlin h 64 CB, maße ae, Mau 
geſtern Regen. 
7 Koln 3315 64 W mäßig dei: 
7 Flensburg 332,1 4,2 DB lebhaft bewölkt, Nachts 
viel Regen. 
7 Paris 327,2 158 W ſ. mäßig 3 
7 Haparanda 319,9 02 W̃ ſchwach edeckt. 
7 Stockholm 320,1 0, WSW ſchwach heiter. 


an Landſchaftsbildern demonſtrirten Schilderungen der böh⸗ 
miſchen Urwälder; bei den Beobachtungen des Profeſſor Ma⸗ 
rimowitſch aus Petersburg, der ſich längere Zeit in Oſtaſien 
aufgehalten, über das ſeltſame Erſchließen von Blüthen, vor 
Ausbildung ihrer innern Organe; bei Dr. Rees Unterſuchungen 
der Krankheiten der Nadelbäume; Dr. Reichardts Mitthei⸗ 
lungen über die botaniſche Ausbeute der Novara⸗Expedition; 
bei Dr. Franks intereſſanten Studien über den Einfluß des 
Geottopismus und Heliotropismus auf die Richtung der 
Pflanzentheile, wie bei Profeſſor Leitgebs aus Gratz und 
Dr. Strasburgers aus Warſchau faſt erſchöpfenden Feſt⸗ 
ſtellungen der Entwicklung und Befruchtung der Laub⸗ und 
Lebermooſe. Er berichtete über die Discuſſion zwiſchen den 
Profeſſoren Cohn und Famintzin über den Einfluß des Lichts 
auf die Bildung des Blattgrüns und die Bewegung der 
ſchwärmenden Samen der Algen. Sodann gedachte er der 
Vervollkommnung der Mikroſkope, beſprach die auffallende 
Thatſache, daß bei einer Photographie des mikrofkopiſchen 
Geſichtsfeldes durch Interferenz Syſteme der ſchärfſten Linien 
abgebildet werden können, die ſich in Wirklichkeit gar nicht 
unter dem Objectglaſe befinden, und beſchrieb ferner die un⸗ 
glaubliche Vervollkommnung der een Probepräpa⸗ 
rate. In 4 Balſamtröpfchen von der Größe der Schmutz⸗ 
flecken der Fliegen ordnet der Präparator Möller in Wedel in 
Holſtein 400 dem bloßen Auge völlig unſichtbare Algen in 
der Weiſe an, daß ſich der Name jeder einzelnen aus dem 
beigegebenen Verzeichniſſe —— weiteres unzweifelhaft ergiebt. 
Was endlich die von Dr. Bail ſelbſt in 2 Vorträgen behau⸗ 
delten Themata anbelangt, ſo führte die Anweſenheit des 
Profeſſor Hallier zu einer öffentlichen Ausſprache mit dem⸗ 
felben, bei welcher Hallier die Erklärung abgab, daß er die 
Beobachtungen des Vortragenden nicht anfechte, während 
ihm der Afiftent des Profeſſor De Bary mittheilte, daß er 
die Entſtehung der großzelligen Kugelhefe und ihre Fähigkeit, 
die gährungsfähige Flüſſigkeit in Alkohol und Kohlenſäure 
zu zerſetzen, nach beobachtet und beſtätigt habe. 

In weiteren Kreiſen dürfte es endlich noch von Intereſſe 
— daß Hallier in feinem vor der zweiten allgemeinen Ver⸗ 
ammlung gehaltenen Vortrage rückſichtlich der von ihm unter ⸗ 
ſuchten Krankheiten ſelbſt den Ausſpruch that: „Ob der Pa⸗ 
raſit dieſe Krankheiten verurſache, kann zur Zeit nicht beant⸗ 
wortet werden. Dafür ſpricht nur die Conſtanz des Vor⸗ 
kommens ganz beſtimmter Paraſiten bei Sh beſtimmten 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig, 


e ee Von Weſthartlepool, 31. Oct.: 


ct.: Anne Marie, Her⸗ Eu 


Allgemein 
Deutsche Gewerbe- und Ind astrie-Ausstellung 


ZU WITTENBERG. 
Schlusstermin der Anmeldungen 30. November d. J. 


Der Ausschuß. 


5 n dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns N. G. Leetz hier werden alle 
diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als 
Concursgläubiger machen wollen, hierdurch auf⸗ 
gefordert, ihre Anſprüche, diefelben 9 5 bereits 
tecstäbängig fein oder nicht, mit dem dafür vers 
langten Vorrecht bis zum 16. November er. 
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll 
anzumelden und demnächſt zur Prüfung der ſämmt⸗ 


Ttllchen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten 
8 Forderungen, ſo wie nach Befinden zur Beſtellung 
5 des definitiven Verwaltungsperſonals, auf 


den 10. December er., 
Vormittags 10 Uhr, 
3 vor dem Commiſſar, Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rat 
4 Hartmann, im Verhandlungszimmer No. 1: 
' des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach Abhal⸗ 
2 tung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der 
N Verhandlung über den Accord verfahren werden. 
2; Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
* at eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
. eizufügen. , 
2 Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte ab He oder zur Praxis bei uns be⸗ 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
2 Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
vorgeladen worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Rechtsanwälte, Juſtizräthe Sall⸗ 
bach, Dr. Hummel und Fleck zu Sachwaltern 
vorgeſchlagen. (2470, 

Con itz, den 13. October 1868. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung 
Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreis⸗Gericht zu Loebau, 
+ den 22. October 1868. 

Die dem Herrn Boleslaus von Kowalski 
gehörigen im Loebauer Kreiſe belegenen Ritter⸗ 
5 Tızinng Littr. A. No. 23, B. No. 23, 
©. No. 23, D. No, 23, landſchaftlich abgeſchätzt 
auf 107,094 %. 26 I 8 A, zufolge der nebit 
Hybotbekenſchein und Bedingungen in der Regi⸗ 
ſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen 

am 17. Mai 1869, 
PT Vormittags le. uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Der Julian von Kowalski zu Buk reſp. 
ER Beten Rechtsnachfolger wird hierzu öffentlich vor⸗ 

geladen. 

Gläubiger, welche nn einer aus dem Hy: 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 

aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Eubbaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. . 


Auction in Wittenberg p. 
Oſſeken über Schiffs⸗ 
Inventar. 


Für Rechnung der dabei Betheiligten wird 
der Unterzeichnete am Donnerſtag, den 12. 
November a. c., von 9 Uhr Vormittags ab 
die von dem geſtrandeten Roſtocker Schoonerſchiff 
„Emanuel“, co. 70 Laſten greß, geborgenen, 
in gutem Zuſtande befindlichen Schiffsutenſilien, 
beſtehend in: Segeln, Ankern, Ketten ꝛc. im Spei⸗ 
cher zu Wittenberg p. Oſſelen, meiſtbietend gegen 
2 ſofort baare Zahlung verkaufen laſſen. ) 
. Leba, 3. November 1868. 
ulius Zuchors. 


N 3 Re 
Bi; 7 315 jeder Größe find 
u Lotterie⸗Anthe ile zur 139. Königl. 
3 { Preuß. Klaſſen⸗ 
N Lotterie zu haben bei 2 (3121) 

N E. v Tadden, Dirſchau. 

: DOriginal:Roofe pro ½ Loos 5 Aa 15 Ar. 
Beeſtelungen franco. 


Dombaulooſe 


à 1 & in der Exped. d. Danz. Big. _ 


” 2 Di l f - * 
ee nn Epilepfit. 
Boedeker, Köpnikerſtraßr. 60, Berlin, zu Bat 
e 


a ger 


Schaeffer & Walcker 


C. Brüggemann, 
Ketterba gergaſſe 4. 


Stets friſch geröſteten 
Maſchinen⸗Caffee: 
von Menado und Mocca 
5: pr. Pfd. 14 Sgr., 
= Ja va, 7 13 77 
a Laguera,, 12 „ 

empfiehlt 6110 

C. L. Hellwig, . 32 


711) 


= 


Seit 5 7 


Durch neue Zusendung 


ift mein Eisen-, Stahl-, Messing- und Blech-Waaren-Lager wieder bedeutend 
vervollſtändigt. Borzüglich empfehle: Draht: und Pappuägel, Dachpappen, geſchmiedete und 
Schnittnägel. Eiſendrabt in allen Nummern, Eiſenblech bis 10“ lang, Ofen: und Kochherd⸗ 


zubehör, Feilen in größeſter Auswahl, vorzäglich ſchöne Arm- und 
Sägenfeilen, emaillirte u verzinnte Kochgeſchirre, Blechgeſchirre Lampen u, 


Dandfeilen, prima 
ternen, Kaffee⸗ 


müblen, Kaffeemuffen u. Kaffeebrenner, Aſcheimer, Kohlenſchaufeln, Wirkhölzer u. Kartoffelreiber 
und vieles Andere. Werkzeuge aller Art, als: Spannſägen mit Geſtellen, Jaſlage Such: 


ſchwänze, Rüdenfägen, Stihlägen, Sägenblätter, Steb: und Lochbeitel Bohrer und ® 
| Schweizer Kneipzangen, Hämmer ıc. Diebesfichere Vorhä 
Vorhängeſchlöſſer mit Zifferſchlüſſel. — Bau⸗ und ) 
in ſolider Arbeit und zu civilen Preiſen, gepreßte Schlüſſel in 100 ver 


naeh in allen a er 
he eigener Fabrik 
iedenen Sorten, 


Tiſchmeſſer und Gabeln, Vorlegelöffel, Papp⸗ und Theelöffel, Blechlöffel und vieles Andere billigft bei 


R. Th. Teichgräber, Langgarten 114, 


Bruſt⸗, Ha 
weh u. ſ. w. Alle anderen Gichtwatten 
halben zu 5 Sgr. bei W. F. Burau, 


Obit-Gelee. 


von Birnen, Zwetſcheu, 
G 


— 


Vollblut⸗Stamm⸗ 


Heerde Saatel. 
9 PEDE ante), ss: 


ction 

über 110 zweijährige Me⸗ 

rino⸗Kammwoll⸗Böcke am 

18. Januar 1869, Mittags 
12 Uhr. 


Pommern. 


R. Holtz. 
Geröſtete und marinirte 
Weichſel⸗Neunaugen, 
ſchockweiſe u. einzeln, em⸗ 


(3117) 


aus der Fabrik von G. W. Gail & Ax, 


Baltimore, zu herabgesesten Preisen, bei mehl ternfett gemäſtet. Das jehige Durchſchnitts⸗ 


8 mil Rovenhagen. 
D eee 
halten (3077) 
Emil Rovenhagen. 
A. de Fayrebrune. 


eschäfts-Bücher aus der rühmlichst 

bekannten Fubrik von J. C. König & 

Ebhardt, Hannover, empfehlen zu Fa- 
brikpreisea 


Emil Rovenhagen. 
A. de Payrebrune. 
NB. Bücher mit besonderen Liniaturen wer- 
den auf Bestellung angefertigt. 
onto-Torrente in verschiedenen Li- 
niaturen empfiehlt 


mil Bovenhagen. 


Neunaugen 


empfiehlt a Schock 3 % Auch werden Beſtellungen 
nach außerhalb prompt ausgeführt. (3067) 
J. Woyezuck, Hundegaſſe No. 3. 


Thee-Lager 
von (.41493) 


Carlschnarcke, 


Brodbänkengasse No. 47. 


zweites Haus von der Milchkannen brücke. 


W a . 2 > 2 

T. Pattisons ( 

das bewährteſte Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Art, als Geſichts⸗, 
3: und Zahnjchmerzen, Kopf⸗, Hand⸗ und Kniegicht, Gliederreißen, Rücken⸗ und Lenden⸗ 

ind nur Nachahmungen. In Paketen zu 8 Sgr. uns 

anggaſſe 39. a (10900 4 


Rheiniſ 
(Cingekochter Obſtſaft zum Genuß zu 1 15 uchen bei Kaffee oder Thee): 

a3} e f,, e, 

in Steinguttöpfen von 1 8.7 und m Fäßchen von 50 7 an, empfehlen 


Z— — — — ä —ͤ—-—U——' ——— . ¶ ͤ ͤ— —m—̃ꝛßxßX3;X§»ʒłʒ —-—- — — — 


X 


ichtwat 


— 


ſches Obitestrant, 


Vorjährige Catharinen⸗ 
Pflaumen, in gut conſer⸗ 
virter Frucht, empfiehlt 
um zu räumen 


C. L. Hellwig, Yangeumarkt 32. 
. Bürſte erst wi 


5 ven Räumen der Königlichen Straf » Anftalt 
aſelbſt. a 
„Es werden ſämmtliche Bürſten⸗Waaren für 
Toilettte, Haus, Stall, gewerbliche und techniſche 
Zwecke angefertigt. (3084 
Der Director der Königl. Zwangs⸗Anſtalten. 
v. Schlaberndorff. 


Zum Saat⸗Klee⸗ dre mit der 
Dampf⸗Dreſchmaſchine werden Beſtellungen 
angenommen. Durch beſondere Einrichtung der 
Maſchin wird die Reinigung faſt vollſtän⸗ 
dig bewirkt. Erbſen werden ebenfalls zur Zu⸗ 
friedenheit gedroſchen. 

Meldungen in der landwirthſchaftlichen Ma⸗ 
ſchinen⸗Niederlage in Danzig bei Berck holz 
und am jedesmaligen Stationsorte der Maſchine 
bei Gärtner 3. Z. in Grau. 9 
Periglice Maſchinenkohlen und Nuß⸗ 

kohlen offerirt billigt (2248) 
B. A. Lindenberg, 

Jopengaſſe No. 66. 
Moon Aufgabe meiner Milchwirihſchaft it 
ein gut erhaltener Dampfapparat, 
neueſter Conſtruction, zum Dämpfen 2 
maſſe bis zu 20 Scheffel billig zu verlag. 
Adr. erb. in der Exped, d. Ztg. unter No. 283. 


In Ramten bei Roeſſel, 2 Meilen vom Babns 

bof Koricen, 1 Meile von Bahnbof Zeller 
dorf der Oſtpreußiſchen Südbahn, leben Ab 
Hammel zum Verkauf. Dieſelben find me Int 
gängen der Stärkefabrik, Leinkuchen un 75 


gewicht 92 % pro Stück. 
Auch ſind daſelbſt 50 Kammmoll, Lämmer, 
geſund, von guter Abjtammung, zu verlaufen, 


II ſtarke Zugochſe 


ochſen 
ſind in Vomachau bei Prauft zu verkaufen. 
Vier ausrangitie Ackers 
pferde, ien del Sucau zum Wett 


Zweihundertſſarke Hammel 


ftehen in Kokoſchten bei Zuckau, Kr. Danzig, 
zum Verkauf. 60050 


Grundſtücks⸗ Verkauf 


Ein in er Stadtgegend beleg. Grundſtück, 
deſſen gute Verzinſung e wird, beſt. 
aus 12 157 uſammenh. Wohnhäusern, mit 
1100 Thaler Miethsertrag, Hof: und Seiteng., 
Hofplaß u. Garten u. in welchem früher ein Du 
brikbetrieb fattgefunden bat, für den fich das 
Grundſtück beſonders eignet, da die betr. maſſi⸗ 
ven Gebäude noch porhanden ſind, iſt mit min⸗ 
deſtens 8 m. Anzahlung zu annehmb. Preiſe zu 
verkaufen. Gefallige Adreſſen werden unter 2573 
in der Exped. d. Zeitung erbeten. 


— — 


Ri 


7 


b eine, 


1 Grunden 


(3059) 


Privat⸗ Unterricht 
im Schön: und Schnellſchreiben nach der ans 
erkannt beften Methode erteilt (3115) 
Wilhelm Fritsch, 
e Holzgaſſe Ne. 5, N 
gyamitien-Serpäftniffe nölhigen mich mel⸗ 
nen hieſigen Wohnort aufzugeben und 
beabſichtige ich deshalb meinen hier in der 
Nähe des Bahnhofes gelegenen Gaſthof (un⸗ 
ter Anderem Stallung für eiren 40 Pferde dt.) 
jofort mit vollſtändigem Inventarium zu 
. a 166 4 (3041) 
arienburg, „November 1868. 
2 A. + Büttner. 
Eis Dampfmaschine von 2 Pferdeiraft 5. 4. L. 
Hundegaſſe No. 53, binten im Comtoir. 


Eine gute Violine ai ane 
bench Adreſſen mit genauſter Preisangabe wer⸗ 
den unter No. 3073 in der Exped. d. Ztg erbeten. 
Enden e a ner 2 ofort au) 
ngere Zeit Beſchäftigung. Me b 
No. 3002 in der Exped. . Mages, W 
Geſucht 


werden 3000 auf ein ländliches Grandfäd 
irtbf en, 
* 


n 38 Mrg. Land u neuen Wirtbſchaftsgebau 
Nrreſſen unter io. 3104 in der Crped. d. BL" 
Ein junger Mann, 
der das Balanterie,, Kurz und Weißwaaren⸗Ge⸗ 
i&äjt erlernt, ſucht vom 15. November oder I. 
December cr. ein Engagement. Hierauf Reflecli⸗ 
rende wollen gef. unter W. S. 15 poste restante 
Neumark, W. Pr., ihre Offerten zugehen laſſen, 

in junger Mann wünſcht eine Stelle als Haus⸗ 
1 hier od. außerhalb. Adr. nebſt Bed. sub 
No. 3044 in der Exped. d. Ztg. 
In unterzeichneter Buchhandlung 
eine Lehrlingsſtelle unter vortheill⸗ 


aften Bedin „ wenn möglich ſo⸗ 
haften Bedingungen slich fe 


glei, zu beſetzen. ( 
„Saunier'ſche Buchh., A. Schelnert, 
3 2 in Danzig. 
Ein anſtändige, geb 
Alter, mit guten 


wenn mög ich, . 


/ teuiabr. Offerten, 7 

mann⸗Hartmann, Elbing, No, 

F ein Getreide : Factorei Geſchäft wird 
Lehrling zum ſofortigen Antritt gefucht 

desfallſize Adrefien unter No. 3095 in ber 

dition dieſer Zeitung entgegengenommen. 


5 


Eis ältliche anſtändige Dame fucht eine 
Stelle als Repräſentantin eines Hause 
halts, am Liebſten von gleich oder auch zu 
Neujahr. Nähere Auskunft ertheilt die Ex⸗ 
pedition dieſer Zeitung unter No. 2889. 
Ein gebildeter junger Mann, der die Land⸗ 
wirthſchaft md die dazu gehörigen ſchriſtli⸗ 
en Arbeiten erlernen will, findet Stellung ge⸗ 
gen 00 Thaler Penſton in Kozielec per Neuen⸗ 
urg in Wſtpr. Meldungen bei dem Inſpector 
„Herrmann. 2909). 


Ei verbeiratbeter, jung. Mann, mit gut, Han 
ſchrüft u. der Buchführ. vertraut, unter 
Adreſſen unter No, 


ſolid. Oding. Beſchäftigung. 
3 ne er le Me 
ne comforta ohn 
Eren ee m anf nun se Sie 
Dom 8 5 7 155 Stadt, in geſunder Lage, wird 
Ucht. 1 
ie 5 ro AR sub No. 3064 in der Exped. 
in Burean: Local, beſſebend aus iwel bs 
G 2 5 Heräumigen und bellen Zinner, in bes 
Is e fichte gane Mitte der Stadt und in 
1 er age 
e mit Lagerplatz wer e⸗ 
Adreſſen sub No. 3065 in der Ems vH 


ſucht. Adr No. 3065 in der Erped. d. Bl. 
Hötel Deutsches Haus 


in Danzig, 
neu und bequem eingerichtet, empfiehlt ſich einem 
hochgeehrten reiſenden Publikum bei W A 


reeller Bedienung „ 
» Grünenwald. 


2 1 1 Locale findet am Sonnabend 
den 6. d. M., eine Beneſiz⸗Borſtellung für 
Frau Klieſch ſtatt Wir find r Pag daß 
es nur der Hinweiſung auf dieſes Benefiz bes 
darf, um der ſo beliebten Soubrette ein volles 
Haus zu verſchaffen, zumal das ſehr reichhaltige 
Programm einige ganz neue und äußerſt an⸗ 
ziehende Piecen enthält. An jenem Abend kommen 
auch die außerordentlichen Mrobuctionen der Ge⸗ 
brüder Braatz an der neuen Riefen-Quft: Leiter 
zu Aus führung. 


. ae; 
m 1. m fin it mir mein Sübnerpunb 


Mueller, 


ur die Abgebrannten in . eins 

5 ee gen: en Cotillonſcherz in Roſenberg“ 
8 , Herr Pohl 1, durch Herrn Oberbfirgers 
meifter v. Winter: Von Herrn Bureauaſſiſtent 
Coriſt 1 &, von Herrn Theaterbirector Fiſcher 
als Ertrag eines am 31. October im Theater 
ſtattgeſundenen Concerts 67 3% 10 Yu 6 A, zus 
ſammen 560 . 29 u 4 K. 


— ß _—___ _—__—__- 0 | 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann in Danzig 


